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Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt,  
den werde ich nicht abweisen. 
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Joh. 6, 37  

Ein Antrag bei der Krankenkasse 
kann abgewiesen werden. Oder 
der Versuch, sich dem Menschen 
anzunähern, in den man sich so 
sehr verliebt hat! Jede Abwei-
sung ist eine harte, manchmal 
sogar demütigende, aber immer 
ernüchternde Erfahrung. Nie-
mand wird sie bei Jesus machen! 
Das ist durch 
und durch gu-
te Nachricht: 
„Wer zu mir 
kommt, den 
werde ich 
nicht abwei-
sen.“ Es wird 
nicht gesche-
hen – hier 
steht es 
schwarz auf 
weiß. Niemand wird von Jesus 
abgewiesen. Ich muss es wieder-
holen: niemand. Das muss ich 
deswegen so sehr betonen, weil 
wir manchmal eine unsichtbare, 
aber wirksame gegenteilige Bot-
schaft mit uns herumtragen. 
 
Diese lautet: „Ja, aber …“, „Ja, 
aber der oder die sind so 
schlecht und so übel, die haben 
Gottes Gnade nun wirklich ver-
spielt.“ Oder wir sagen über uns 
selbst: „Ja, aber vielleicht bin ich 
aber doch der einzige Mensch, 

der abgewiesen wird. Ich bin zu 
schlecht. Bei mir hat Gott die Ge-
duld verloren. Er muss sie verlo-
ren haben.“ Depressive Men-
schen neigen zu dieser Sicht 
oder Menschen, deren Selbstbe-
wusstsein ganz am Boden liegt. 
Oder solche, die sich so sehr in 
Schuld verstrickt haben, dass es 

ihnen unmög-
lich erscheint, 
Vergebung zu 
bekommen. 
 
Doch genau da-
gegen setze ich 
das Wort Got-
tes: „Wer zu mir 
kommt, den 
werde ich nicht 
abweisen!“ Die-

ser Satz strahlt als befreiende 
Botschaft ins Gefängnis der 
Schuld, Ablehnung und Selbst-
zermarterung. Er ist, wie Martin 
Luther es über das Evangelium 
sagte, „gute Botschaft, gute Mär, 
gut Geschrei, davon man singet, 
saget und fröhlich ist.“ 
 
Inspirierend weitersagen 
 
„Evangelium inspirierend weiter-
sagen – Es ist mir eine Ehre“ Un-
ter dieses FeG-Jahresthema 
stellt der Bund Freier evangeli-

NACHGEDACHT (JAHRESLOSUNG) 
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scher Gemeinden (FeG) das Jahr 
2022. Das ist es, worum es geht. 
Das dürfen wir sagen und dann 
einladen, dass Menschen zu Je-
sus kommen. Denn das sollen sie 
ja. Der Glaube an ihn ist kein Au-
tomatismus, keine Zwangsbeglü-
ckung. Und dieser Jesus Christus 
hat die Autorität und die Liebe, 

solche Dinge zu sagen: „Wer zu 
mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen!“ Und sie stehen fest. 
Wie gut, dass wir das einfach 
weitersagen können. 
 

Ansgar Hörsting 
Präses des Bundes  

Freier evangelischer Gemeinden 
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Personenbezogene Daten werden aus  
Datenschutzgründen nicht angezeigt. 

 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern ein  
gesundes und gesegnetes neues Lebensjahr. 
 
Mag auch mein Leib und mein Herz vergehen –  
meines Herzens Fels und mein Teil ist Gott auf ewig. Ps 73,26 

GEBURTSTAGE DER GEMEINDEMITGLIEDER 
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Wenn die Ältesten und der Pastor 
in ihren Gemeindeleitungssitzun-
gen beisammen sind, dann dau-
ert das oft von 19 bis 22 Uhr – 
manchmal länger, manchmal 
auch kürzer. Wir haben jedes Mal 
eine aktuelle Tagesordnung. Die 
beginnt mit den seelsorglichen 
Anliegen aus der Gemeinde: 
Seelsorge, Kranke, Alte, Notla-
gen, Spannungen, Gemeindemit-
gliedschaft. Im Grunde besteht 
die Gemeindeleitungsarbeit zu 
3/4 aus diesen seelsorglichen 
Dingen. Und wir merken, dass es 
nicht weniger wird. 
 
Die vier Ältesten haben jeder et-
was andere Personengruppen in 

der Gemeinde und im Freundes-
kreis, zu denen sie Kontakt ha-
ben. Auf diese Weise können wir 
Informationen von fast allen Ge-
meindegliedern und Freunden 
bekommen. Manchmal passiert 
es aber auch, dass jemand sagt: 
„Es hat sich schon lange keiner 
aus der Gemeindeleitung bei mir 
gemeldet und nachgefragt, wie 

EIN BLICK IN DIE GEMEINDELEITUNGSARBEIT 

HEIMGANG 

Am 8. November hat der Herr unsere Schwester Cindy Röllinghoff zu 
sich geholt. Sie wurde am 25.11. im Friedwald „Im Kämpkenholz“ in 
Remscheid  beerdigt. Wir wünschen den Hinterbliebenen Gottes Trost 
und Kraft in der Trauer. 

GEBURT 

Familie Milo freut sich über Nachwuchs. Am 11.10.2021 wurde Adrion 
geboren. Wir gratulieren und wünschen Gottes Segen für die ganze 
Familie. 

NEUE ADRESSE 

Lisel Henn hat eine neue Adresse, sie wohnt nun in xxxxxxxxx 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx. 
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es mir geht!“. Das ist dann trau-
rig, denn wir möchten gerne zu 
allen Kontakte pflegen. Das heißt 
aber auch, dass die Gemeinde-
glieder und Freunde mal bei uns 
anrufen können, oder eine Mail 
schreiben oder eine WhatsApp… 
Handys funktionieren ja in beide 
Richtungen. Scheut euch also 
nicht, euch zu melden. 

Ich (Thorsten Wader) habe die 
Erfahrung gemacht, dass ich 
manchmal schlecht erreicht wer-
den kann, weil ich viel unterwegs 
bin. Da gibt es Besuche zu ma-
chen, Geschwister ins Kranken-
haus, zum Arzt und zum Amt zu 
begleiten. Und die seelsorglichen 
Gespräche kommen auch nicht 
zu kurz. Aber in Gesprächen 
schalte ich das Telefon auf 
stumm, denn ich will ja ganz bei 
dem Menschen sein, mit dem ich 
gerade rede. Wenn ihr mich an-
ruft, dann bitte ich darum, dass 
ihr auf den Anrufbeantworter 
sprecht, damit ich weiß, wer an-
gerufen hat. Oder schreibt eine 
WhatsApp oder Mail – ich rufe 
zurück. Wenn ihr keine Nachricht 
hinterlasst, dann gehe ich davon 
aus, dass es nicht so dringend 

war, und ich wende mich den 
Menschen und Aufgaben zu, die 
gerade Priorität haben. 
 
Die Gemeindeleitungsarbeit be-
steht aber auch aus theologi-
scher Arbeit. Wir haben in den 
vergangenen Jahren Ethik-
Papiere erstellt und der Gemein-
deversammlung vorgestellt. Das 
werden wir in Zukunft weiter tun. 
Allerdings machen wir diese Ar-
beit nicht in den normalen Sitzun-
gen, sondern planen dafür Klau-
surtage ein. Bei solchen Klausu-
ren gibt es nicht nur viel, was wir 
gemeinsam an Theologie lernen. 
Manchmal ringen wir auch hart 
miteinander darum, die Wahrheit 
in einzelnen Punkten herauszu-
finden. Ich habe aber sehr deut-
lich gespürt, dass gerade kontro-
verse Diskussionen zu ausgewo-
genen Ergebnissen führen. 
 
Manchmal gibt es in unseren Sit-
zungen Organisatorisches zu be-
sprechen. Aber davon können wir 
das meiste an die Diakonate wei-
tergeben. Wir sind immer noch 
sehr froh und dankbar, dass wir 
die Diakonate haben. Das hat 
uns die Zeit gegeben, uns um 
Personen und Theologie zu küm-
mern. 
 

Thorsten Wader 
 
 

Fortsetzung in der  
nächsten Ausgabe des 

Gemeindebriefs 
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Wir wünschen allen Lesern  
einen gesegneten  
Start ins neue Jahr. 
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IMPRESSUM 

HINWEISE 

Achtet wg. Corona bitte auf aktuelle Hinweise! 

UNSERE GEMEINDEGRUPPEN 
Mit den jeweiligen Ansprechpartnern; Rufnummern in Wuppertal (0202), falls nicht anders angegeben. 

UNSERE HAUS- UND BIBELKREISE 
Die Ansprechpartner, Treffpunkte und Termine unserer Haus- und  
Gemeindebibelkreise findet Ihr innen auf dem Termin-Beiblatt. 
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